
TOMATE IST NICHT GLEICH TOMATE – KLIMA SCHÜTZEN 
LÖSUNG 

Daten aus:CO2-Spiegel – Klima sucht Schutz in Heidelberg, Stadt Heidelberg Franz Hammerl-Pfister 

Das nachfolgende Balken- diagramm zeigt die Menge des das 
Klima schädigenden CO2 (Kohlenstoffdioxids), das bei der 
jeweiligen Anbaumethode entsteht.  
 
 

1. Welche Tomaten belasten beim Anbau das Klima erheblich weniger als die 
restlichen Anbaumethoden? 
Beide Freilandmethoden belasten das Klima weit weniger als die anderen 
Methoden. Unschlagbar günstig ist aber der Bio-Freiland-Anbau. 

2. Wann sind bei uns Tomaten, die im unbeheizten Gewächshaus (bzw. im „ge-
schützten Anbau“) heranreifen, im Handel? Wenn Du Dir nicht sicher bist, 
kannst Du in dem kleinen beiliegenden Saisonkalender nachschauen. 
Von Juni bis September sind Tomaten im unbeheizten Gewächshaus 
bzw. im „geschütztem Anbau“ im Handel. 

3. Wenn Du im Winter Tomaten unbedingt kaufen willst, sind dann Tomaten aus 
dem beheizten Gewächshaus oder Tomaten von den Kanarischen Inseln kli-
mafreundlicher? 
Tomaten von den Kanarischen Inseln sind klimafreundlicher. 

4. Wie kannst Du im Supermarkt erkennen, ob es sich um holländische oder ka-
narische Tomaten handelt? 
An den Herkunftsschildern bei den Lebensmitteln muss angegeben wer-
den, woher sie kommen. Bei kanarischen Tomaten steht dann Spanien. 

5. Welchen Klimaschutz-Tipp hast Du für den Tomateneinkauf? 
Tomaten soll man nur aus der Region im Zeitraum von Juni bis Septem-
ber esen, weil sonst die Klimabelastung zu groß ist. 
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